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Mobilitätskonzept 

Gemeinde Scharnebeck
Vortrag: Alexander Gardyan
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Gründungsmitglied vom Gremium Empfehlungen für Fußverkehrsnetze – EFN (seit 2024)
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IKS Mobilitätsplanung

Ingenieurbüro für 

konzeptionelle und 

strategische 

Mobilitätsplanung

Fußverkehrsplanung

Kfz-Planung, HBS

Beteiligung / Moderation

Verkehrsentwicklungs-

planung

Radverkehrsplanung Parkraummanagement

Universitätsplatz 12

34127 Kassel

info@iks-planung.de

www.iks-planung.de

Alexander Gardyan | Andreas Schmitz

Lauritz Klöpping | Moritz Strömich 

Schulwegeplanung
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▪ Mobilitätskonzept für die Gemeinde 
Scharnebeck

▪ Fokus: Steigerung des Fuß- und 
Radverkehrsanteils durch Verlagerung von 
Wegen mit Kraftfahrzeugen

▪ Konzept zeigt Handlungsmöglichkeiten und 
Varianten auf

▪ Fokus auf kostengünstig und zeitnah 
umsetzbare Lösungen

→Abwägung von Zielkonflikten!

→Umsetzung obliegt Politik

Aufgabenstellung

Mobilitäts-
konzept            

Scharnebeck

Infrastruktur

Intermodale 
Schnittstellen

Betrieb

Soziale 
Dimension

Kommuni-
kation und 
Beteiligung

Strukturen 
und Rahmen-
bedingungen

Verkehrs-
sicherheit

Nicht-
Investive 

Maßnahmen
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▪ Steigerung des Fuß- und Radverkehrsanteils und der ÖPNV-Nutzung durch 
Verlagerung von Kfz-Fahrten auf den Umweltverbund

▪ Barrierefreie Fuß- und Radverkehrsnetze mit hoher Aufenthaltsqualität, 
Komfort und Verkehrssicherheit anbieten

▪ Verkehrsberuhigung des Ortskernes / Vermeidung von Kfz-Durchgangsverkehr

▪ Entwicklung attraktiver und sicherer Schulwege

▪ Verbesserung der Radverkehrsanbindung Richtung Lüneburg

▪ Nachhaltige Mobilitätskultur etablieren

Zielsetzung

Steigerung der Lebensqualität in der Gemeinde Scharnebeck



6 | Mobilitätskonzept Scharnebeck | 23.02.2026 IKS Mobilitätsplanung

Untersuchungsgebiet

Grundkarte: OpenStreetMap-Mitwirkende

▪ Nahmobilitätskonzept für die Gemeinde Scharnebeck 
(Einwohner gesamt: ca. 3.450)

▪ Fußverkehr: innerörtliche Erschließung barrierefrei 
und mit hohem Komfort entwickeln

▪ Radverkehr: Verbindung der Ortsteile und 
angrenzender Kommunen (insbesondere Lüneburg)

K 48

Scharnebeck

Lentenau

Nutzfelde

Adendorf Rullstorf

Echem

Lüneburg

Moorburg

Brietlingen

Erbstorf

K 53

K 53

K 28

K 29

K 2K 30

K 53

L 221

K 2

K 39

K 53

B 209

B 209/ 
B 4

B 4

Untersuchungsgebiet
Bahnhöfe
Touristische Radwege

Legende

▪ Touristische Radwege:

▪ Radfernweg Alte Salzstraße

▪ Lüneburger Elbetour

▪ Mecklenburger Seenradweg
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Projektablauf

Insgesamt 2-stufiges 
Beteiligungsverfahren:

Netzabstimmung / 
Problemanalyse
▪ Infoveranstaltung 
▪ Onlinebeteiligung

Handlungsempfehlungen / 
Leitprojekte
▪ Infoveranstaltung 
▪ Ergebnisvorstellung
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▪ Radverkehrskonzept Landkreis 
Lüneburg

▪ Integriertes Mobilitätskonzept 
für den Landkreis Lüneburg

▪ Premiumroute Lüneburg – 
Adendorf - Scharnebeck
(Bearbeitet durch das Büro 
Ramboll)

▪ Neubaugebiete (Hauptstraße 4, 
Scharnbebeck Nord, EKZ 
Schiffshebewerk)

Vorhandene Konzepte, Planungen und Grundlagen
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Beteiligungsverfahren

▪ Oktober/ November 2024: Befragung der Schulkinder 
der Klassenstufen 3 und 4 an der Grundschule 
Scharnebeck

▪ Dezember 2024: Erste öffentliche Infoveranstaltung 
zu den Themenfeldern Netzentwicklung und 
Zielsetzung

▪ Dezember 2024/ Januar 2025: 
Onlinebeteiligungsverfahren mit Möglichkeit zur Ver-
ortung von Mängeln sowie deren Bewertung für die 
Bürgerinnen und Bürger

▪ Mai 2025: Zweite öffentliche Infoveranstaltung zur 
Abstimmung der Maßnahmen und Prioritäten mit 
Möglichkeit für weitere Anmerkungen im Nachgang 
zur Veranstaltung

▪ Projektbegleitende Abstimmungstermine mit dem 
Landkreis und anderen Planungsbüros, 
beispielsweise im Rahmen der Radpremiumroute 
oder der Planung zum Schulparkplatz

▪ Weitere Anmerkungen, z.B. per Mail oder telefonisch
1. Workshop am 09.12.2024 in der Domäne
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Beteiligungsverfahren – Grundschulbefragung 

Befragung Grundschule Scharnebeck

Legende
        Gefahrenpunkte

        Mögliche Spielorte

        Lieblingsorte 

Sportplatz

Zebrastreifen
(Beleuchtung und 
Sichtbeziehung)

Kurvenbereich Lüneburger 
Str./ Hauptstr./ Raiffeisenstr.

Spielplatz 
Lübbelau

Spielplatz 
Lüneburger Str.

Neue 
Spielgeräte 
werden 
gewünscht

Spielplatz 
Röthenkuhlen

Kreuzungsbereiche K2/ 
Hauptstraße

Querungsstelle
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Beteiligungsverfahren – Onlinebeteiligung

Zusammenfassung der Onlinebeteiligung

▪ Laufzeit: 09.12.2024 - 02.02.2025
▪ Umfrage wurde 179-mal beantwortet
▪ 134 verortete Hinweise/ 772 Bewertungen 
▪ Die Anmerkungen wurden, soweit fachlich vertretbar, 

ins Konzept übernommen

Angegebenes Alter und Geschlecht

→ Vergleichsweise hohe Beteiligungsquote
→ Keine repräsentativen Ergebnisse
→ Stimmungsbild ablesbar
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Beteiligungsverfahren – Onlinebeteiligung

Wo sehen Sie die größten Probleme im Fußverkehr?
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Beteiligungsverfahren – Onlinebeteiligung

Wo sehen Sie die größten Probleme im Radverkehr?
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Beteiligungsverfahren – Online-Beteiligung

Zentrale Kommentare aus der Online-Beteiligung

Untersuchungsgebiet

Kfz haben kein Verständnis, dass 
Radverkehr auf Fahrbahn fährt; 
Rad fährt unerlaubt auf Gehweg; 
Fußgänger gehen auf Radwegen

Hohe Kfz-Geschwindigkeiten 
trotz verkehrsberuhigten 
Bereichs / Schulumfeld

Lange, gerade Straße, dadurch 
hohe Kfz-Geschwindigkeiten

Fehlende / mangelhafte
Querungsmöglichkeiten für Fuß-
/Radverkehr

Legende

→ Alle weiteren 
Anmerkungen 
werden ebenfalls 
berücksichtigt!
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Bestand Fußverkehr

Haupt-Fußverkehrsnetz

Legende

Untersuchungsgebiet

Bushaltestelle
Lichtsignalanlage
Mittelinsel
Fußgängerüberweg

Tempo 50
Tempo 30/ Tempo 30-Zone
Straßenunabhängiger Weg
Verkehrsberuhigter Bereich

Grundschule Kindergarten
Weiterf. Schule Senioreneinr.
Spielplatz Sportplatz
Kletterwald Hebewerk
Rathaus  Marktplatz
Einkaufen
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Thalitter (Immighäuser Straße)

Bestand Fußverkehr 

Exemplarische Mängel Fußverkehr

Fehlende Barrierefreiheit

Barrierefreiheit / Ausstattung 
der Bushaltestellen

K 28 / Hauptstraße

Bardowicker Straße

Feldberg (Richtung Bernhard-
Riemann-Gymnasium)

Mangelnde Gehwegbreiten

Überdimensionierte Einmündungsbereiche

Konflikte zwischen Fuß- und 
Radverkehr

K30 / Adendorfer Straße K 28 / Hauptstraße Bardowicker Straße

Nichtbeachtung durch Kfz

Kreuzungsbereich Haupstraße / 
Echemer Straße

Fehlende Barrierefreiheit
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Bestand Radverkehr

Radverkehrsnetz

Untersuchungsgebiet
Bahnhöfe
Haupt Radverkehrsnetz
Regionales Radverkehrsnetz
Lokales Radverkehrsnetz
Touristische Radwege
Rad - Premiumroute (Lüneburg-
Adendorf-Scharnebeck)

Legende

Das Radverkehrsnetz 

▪ ist ein Zielnetz

▪ wurde mit angrenzenden Netzen abgestimmt 
(Radverkehrsnetz Landkreis Lüneburg)

▪ wurde an örtliche Zielorte angepasst 
(Ortsteile, Bahnhöfe, Freizeit, Schulen, …)
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Hauptstraße

Bestand Radverkehr

Exemplarische Mängel Radverkehr
Mangel in der Führungsform - Mischverkehr innerorts 
bei hoher DTV

Mangelhafte 
Abstellanlagen

Mischverkehr außerorts

Marktplatz

Echemer Straße

Netzlücke

Fehlende Verbindung über den Feldberg beim Schulzentrum
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Wesentliche Mängel im Radverkehrsnetz
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Wesentliche Mängel im Kfz-Netz

▪ Tempo 50 km/h sorgt für 
Barrierewirkung der 
zentralen Straßen

▪ Überdimensionierte 
Einmündungsbereiche 
verleiten zu schnellem 
Abbiegen

▪ Aber: Berücksichtigung 
Maschinen Landwirtschaft
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▪ Langfristige Vision mit vielen kleineren Etappenzielen – 
„Hohe Aufenthaltsqualität vor schneller Durchfahrt“

▪ Integrierte Planung – Ressourcenschonende Planung

▪ Fußverkehr: Barrierefreies Hauptnetz mit 
hochwertiger Qualität und Gestaltung

▪ Radverkehr: Übergeordnete Routen etablieren - 
Mehrfachnutzung Alltags- und Freizeitrassen 

▪ Schulumfeld: Gewährleistung komfortabler und 
sicherer Schulwege

▪ Kommunale Ressourcen (Haushalt / Mitarbeiter) an 
erhöhtem Bedarf ausrichten

▪ Fokus auf umsetzbare Leitprojekte mit hohem Nutzen 
legen

Strategien und Handlungsfelder
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▪ Anwendung von 
Standards und 
Vorgaben durch 
StVO/VwV-StVO

▪ Anstreben von 
Förderfähigkeit

▪ Erfüllen von 
Anforderungen des 
Fuß- und Radverkehrs

Netzanforderung und Ausbaustandards – Förderfähigkeit
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Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen innerorts

Problemstellung

50 km/h
Verbindung zum Schulzentrum, Lübbelaupark

50 km/h
Kindergarten, Schulzentrum

„[…] Hier liegen 2 weiterführende Schulen in unmittelbarer 
Nähe, ebenso der Kindergarten und demnächst auf eine 
Geflüchtetenunterkunft. […] nicht selten kann man 
brenzliche Situationen zwischen 2 Fahrzeugen beobachten, 
SchülerInnen überqueren die Fahrbahn, „

„KFZ nicht selten zu zügig unterwegs auf 
"Hinter der Lübbelau ".“

Adendorfer StraßeHinter der Lübbelau
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Nach Novelle der VwV-StVO 2025:

▪ Tempo 30 soll in der Regel vor Kindergärten etc., Schulen, 
Alten-/Pflegeheimen, Krankenhäusern und neu auch 
Spielplätzen ausgewiesen werden

▪ Tempo 30 soll entlang hochfrequentierter Schulwege 
ausgewiesen werden (ggf. auf Öffnungszeiten beschränkt)

▪ „Hochfrequentiert“ sind Wege mit Bündelungswirkung 
zwischen Wohngebieten und Schulen, auch in 
Zusammenhang mit ÖPNV

▪ Tempo 30 kann auf insgesamt 300 m Länge an 
Zebrastreifen ausgewiesen werden

▪ Lückenschluss zwischen zwei Beschränkungen bis zu 500 m 
möglich

Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen innerorts

Voraussetzungen für Tempo 30 auf klassifizierten Straßen
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Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen innerorts

Problemstellung: Konflikte durch Tempo 50 km/h

Legende

Untersuchungsgebiet

Tempo 50 km/h
Besondere Konflikte

Fußgängerüberweg

Kindergarten 
Grundschule
Weiterführende Schule 
Spielplatz

* geplant
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Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen innerorts

Handlungsempfehlung: Höchstgeschwindigkeit 30 km/h

Legende

Untersuchungsgebiet

Tempo 50 km/h

Fußgängerüberweg

Kindergarten 
Grundschule
Weiterführende Schule 
Spielplatz

Tempo 30 ausweisen wegen:
     Schulweg
     Umfeld Schule/ Kindergarten
     Spielplatz
     Fußgängerüberweg (300 m)
     Lückenschluss (500 m)

* geplant
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Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen innerorts

Handlungsempfehlung: Höchstgeschwindigkeit 30 km/h

Legende

Untersuchungsgebiet

Tempo 50 km/h (Bestand)
Tempo 30 km/h (Planung)

Fußgängerüberweg

Kindergarten 
Grundschule
Weiterführende Schule 
Spielplatz

→Nur Beschilderung ist nicht 
optimal, bauliche Maßnahmen 
wären zielführend

* geplant
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Überdimensionierte Kreuzungsbereiche

Ausgangslage / Problemstellung

Kreuzung Hauptstraße / Adendorfer Straße

▪ Hinweise aus Online- und Schulbeteiligung und 
1. Infoveranstaltung

▪ Hoher Querungsbedarf, unübersichtlich

▪ Breite Fahrbahn und überdimensionierter 
Kreuzungsbereich

▪ Verlauf Radpremiumroute nicht entlang Vorfahrt

„Der Zebrastreifen wird, wie die anderen im Ort, wenig von den 
Fahrzeugen akzeptiert, es kommt sehr oft vor das dieser trotz 
wartender Personen, überfahren wird.“
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Überdimensionierte Kreuzungsbereiche – Adendorfer Straße (K30) / Hauptstraße (K2)

Handlungsempfehlung: Minikreisverkehr

L 3220/
L 3218

▪ Minikreisverkehr in „großer Ausführung“

▪ Kurzfristige Umsetzung als Versuch mit 
Baustellenmarkierung / Klebeborden möglich

▪ Ergebnis: 

▪ Bessere Sichtbeziehungen + 
Querungsmöglichkeiten, besonders für 
Fußverkehr

▪ Geschwindigkeitsreduzierung (auch im 
Umfeld)

▪ Lösung im Bestand

▪ Sicherheit für Radverkehr auf 
Radpremiumroute

„Prüfen ob Kreisel möglichst ist => 
Reduzierung Der Geschwindigkeit der 
PKW / LKW, Zebrastreifen für Querung 
der Hauptstraße“
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Umsetzungsprozess

Überdimensionierte Kreuzungsbereiche

Good-Practice-Beispiel Minikreisverkehr Homberg (Efze) 

Homberg (Efze), ehemaliger Bestand, Provisorium und Umsetzung
Projektleitung und Fotos © Andreas Schmitz
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Schulweg Grundschule

Einmündung Hauptstraße / Echemer Straße

Echemer
Straße (K48)

Grundschule ▪ Verbindung von  Echemer Straße zur Grundschule

▪ Viel Kfz-Verkehr (~700 Kfz/h)

▪ Überdimensionierte Einmündungsbereiche

▪ In Online-Beteiligung und Grundschulbefragung 
als Problemstelle genannt

▪ Bedarf durch landwirtschaftliche Fahrzeuge

„Sehr breite Strasse ohne Querungshilfe 
Schlechte Sicht, durch nicht rechtwinklige 
Kreuzung. Autos fahren schnell z.B. von der 
Hauptstraße nach links in die Echemer Str“

Schulweg
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Schulweg Grundschule

Handlungsempfehlung: Einmündung einengen und Querungsanlage

▪ Als Temporäre Lösung im gegebenen Straßenraum, 
zum Beispiel mit Pollern und Bodenmarkierung

▪ Fußgängerüberweg als Schulwegsicherung

▪ Tempo 30 ergänzend nach neuer VwV-StVO

▪ Optional Querung mit Fußgängerampel

▪ Abbiegeverkehre durch Müllabfuhr, Traktoren etc. 
sind beachtet, ggfs. überfahrbare Markierungen

▪ Negative Auswirkungen auf  Fußgängerampel 
Bardowicker Straße/ Hauptstraße 
(70 m entfernt) sind nicht zu erwarten

▪ Perfekt Ergänzung zu Tempo 30 in diesem Abschnitt
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▪ Verbindung Schulverkehr innerhalb von Scharnebeck

▪ Verbindung Echem <-> Radpremiumroute und im 
weiteren Verlauf Lüneburg

▪ Netzlücken entlang der Kreisstraßen

▪ Ungeeignete Führungsform entlang der K53 im Ort

Radverbindung Echem <-> Radpremiumroute und Schulzentrum

Problemstellung

K53
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▪ Anpassung des Radverkehrsnetzes prüfen

▪ Vorteile:

▪ Einbindung Echem und Neubaugebiet Scharnebeck 
Nord (mit Kindergarten)

▪ Schnellere und kostengünstigere Umsetzung

▪ Voraussichtlich förderfähig durch Landkreis Lüneburg 
und Land Niedersachsen

▪ Im Bestand Tempo 50 km/h

Radverbindung Echem <-> Radpremiumroute und Schulzentrum

Handlungsempfehlung: Alternativroute über Hinter der Lübbelau

Hinter der Lübbelau

Verbindung innerorts zum 
Schulzentrum und Verbindung
Echem <-> Radpremiumroute

Verbindung innerorts zum 
Schulzentrum und Verbindung
Echem <-> Radpremiumroute
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Radverbindung Echem <-> Radpremiumroute und Schulzentrum

Variante 1: Fahrradstraße

Variante: Fahrradstraße Hinter der Lübbelau

▪ Durchgängige Trasse mit hoher Qualität für Radverkehr
▪ Einbindung und Verbindung relevanter Zielorte in 

Radverkehrsnetz mit Tempo 30 km/h
▪ Befahrbarkeit für Kfz weiterhin gewährleistet
▪ Umsetzbar ohne größere bauliche Maßnahmen
▪ Qualitätsgewinn für Busverkehr, da „stop and go“ 

entfällt (Vorfahrt Fahrradstraße)
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Radverbindung Echem <-> Radpremiumroute und Schulzentrum

Variante 2: Tempo 30 (Zone) mit verkehrsberuhigenden Elementen

Variante: Tempo 30 Hinter der Lübbelau
mit Verkehrsberuhigenden Maßnahmen Good-Practice-Beispiel: 

Bodenmarkierung im Kreuzungsbereich (Grünendeich, LK Stade)

Good-Practice-Beispiel: Querungshilfe für den Fußverkehr (Kassel)

Hinter der Lübbelau
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Beschilderung Einbahnstraßen (Mühlenstraße / Auf der Domäne)
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Fazit und Ausblick
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▪ Ausführliche Bestandsanalyse

▪ Strategien

▪ Weitere Leitprojekte und sonstige 
Maßnahmenempfehlungen

▪ Kostenschätzungen

▪ Fördermöglichkeiten

Weitere Inhalte Schlussbericht
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▪ Beschluss des Konzeptes

▪ Umsetzung kleinerer Sofortmaßnahmen 
(zum Beispiel Beschilderung, Markierungen)

▪ Ergänzende Einzelbeschlüsse für 
„haushaltsrelevante Maßnahmen“

▪ Begründung / Förderantrage für 
Projekte mit Baulast Kreis/ Land/ Bund + 
Förderung 

▪ Ausschreibung/ Umsetzung der 
Maßnahmen

Mögliches weiteres Vorgehen
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Vielen Dank für Ihre 

Mitarbeit zum 

Mobilitätskonzept 

Scharnebeck
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